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 Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 

Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)

 Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 

Regionen und Wasserwirtschaft (BML)

 Klima- und Energiefonds

 Bundesländer

o Salzburg

o Tirol

o Wien

o Vorarlberg

o Niederösterreich

o Steiermark

 Umweltförderung

o Siedlungswasserwirtschaft

o Gewässerökologie

o Altlasten & Flächenrecycling

o Betriebliche Umweltförderung

 Biodiversitätsfonds

 Sanierungsoffensive / Raus aus Öl und Gas

 Reparaturbonus 

 klimaaktiv mobil Förderungsprogramm

 EFRE /ELER Regionalförderungen

 Hochwasserschutz

 Landesförderungen

 Investitionsförderung Ökostrom 

 Waldfonds

Partner der öffentlichen Hand 

Förderungsinstrumente        

Geschäftsfeld: Förderungsmanagement

Die KPC entwickelt, und managt Förderungsprogramme in den Bereichen Umwelt- & Klimaschutz 

Auftraggeber
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Unsere Online Services

Die KPC als Vorreiter in Sachen Digitalisierung

Als erste Abwicklungsstelle in Österreich haben wir die Weiterentwicklung in eine vollelektronische Förderungsabwicklung vollzogen und sind damit 
Vorreiter beim Thema Digitalisierung in unserer Kernkompetenz.

 2012 Start der Online-Einreichung

 Ausweitung auf elektronische Übermittlung von 
Vertragsannahmen & Endabrechnungen folgt noch 2012

 2013 Erweiterung Zugriff externer JurorInnen für 
Programme des Klimafonds

 2014 Ausweitung der elektronischen Übermittlung auf 
alle Förderungsbereiche für Betriebe

 2018 Start der elektronischen Einreichung in der der 
Siedlungswasserwirtschaft

 2021 Start der elektronischen Einreichung in der 
Gewässerökologie

 Im Frühjahr 2011 startet der Login-Bereich für 
AntragstellerInnen

 Ende 2011 Freischaltung auch für Auftraggeber

 Daten- und Statusabfragen sowie 
Dokumentenübermittlung sind nun
rund um die Uhr möglich

 Konzeptionierung und Implementierung 
eines Newsletter-Systems, Start 2016

 2022 fand ein Re-Design des Gesamt-
konzepts statt:

 Intuitive Menüführung

 Klar strukturierte Kommunikation

 vollständige Nutzung auf mobilen End-
geräten möglich

 Erfüllung der Kriterien zur Barrierefreiheit

ELEKTRONISCHE ABWICKLUNGMEINE FÖRDERUNG WEBSITE-RELAUNCH 2022



Versorgungssicherheit im ländlichen Raum –
Energieautarke Bauernhöfe



Förderungsmöglichkeiten

• PV-Anlage mit Speicher und Notstromfunktion

• Nachrüstung Speicher mit Notstromfunktion

• LED (außen/innen)

Modul A – Einzelmaßnahmen

• Maßnahmen aus Gesamtenergiekonzept (Md. B)

• Zumindest drei neue Maßnahmen aus zwei

Handlungsfeldern (siehe Leitfaden S. 20)

• Gesamtenergiekonzept ist eine Maßnahme

Modul C – Kombimaßnahmen

• Gesamtenergiekonzept über Betrieb

• durch Energieberater (siehe Liste)

• 12 Monate nach Genehmigung

Modul B – Gesamtenergiekonzept

• Antrag NACH Umsetzung

• Technische Voraussetzungen (siehe Leitfaden)

• 850 € Pauschale – de-minimis

Modul D – Notstrom



Wichtige Fakten zu Modul A

01 100 Mio. € für 4 Jahre 02 Kein Wettbewerbs-
oder Angebotssystem 03 PV UND Speicher 

UND Notstrom

04 Speicher UND 
Notstrom

05 „Andere“ 
Kombinationen über 
Modul C

06
Fundierte Planung 
empfehlenswert 
(Stichwort: genug 
Budget)

07 Netto-Speicher 
Kapazität 
ausschlaggebend

08
PV-Anlage (nicht 
Wechselrichter) für 
Speichergröße 
ausschlaggebend



Wichtige Fakten zur Einreichung

01 Antrag für Module  A 
bis C VOR Bestellung

02 Modul D NACH
Umsetzung – max. 
01.10.2022

03
Fundierte Planung 
(keine Schnell-
Schnell-Einreichung 
nötig)

04 PV-Anlage und 
Speicher auf selben 
Zählpunkt

05
Notstromfunktion für 
PV und Speicher oder 
auch Zapfwellen-
generator

06
Bestehende 
Notstromumschalt-
ungen werden bei 
Modul A akzeptiert



Antragstellung Versorgungssicherheit im ländlichen Raum | Umweltförderung (umweltfoerderung.at)

Versorgungssicherheit im ländlichen Raum - Energieautarke Bauernhöfe - Klima- und 

Energiefonds - Klima- und Energiefonds (klimafonds.gv.at)

https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/versorgungssicherheit-im-laendlichen-raum/energieautarke-bauernhoefe
https://www.klimafonds.gv.at/call/lw/


Antragstellung



Antragstellung – Seite 1



Antragstellung – Seite 2



Antragstellung – Modul A - Seite 3



Antragstellung – Modul D – Seite 3



Antragstellung – Modul B – Seite 3



Antragstellung – Modul C – Seite 3



Häufig gestellte Fragen

Ansuchen einer PV Anlage ohne Speicher im Rahmen von Modul A möglich?

Ein Landwirt hat 2022 eine 50 kWp PV-Anlage in Betrieb genommen und von der KPC eine 

Förderung (Förderaktion 2021) bekommen, möchte diese um 60 kWp auf 110 kWp erweitern. 

Entfällt in diesem Fall die Pflicht einen Speicher einzubauen? 

Eine Landwirtin errichtet eine 30 kWp-PV-Anlage, lässt sich aber nur 20 kWp fördern. Wie groß 

muss der Speicher mit Notstrom sein, damit das Paket förderfähig ist (mind. 15 kWh oder mind. 

10 kWh – zählt als Basis für die 0,5kWh/kWp die errichtete PV-Anlage oder die zur Förderung 

beantragte PV-Anlage)? 

Ein Landwirt betreibt bereits eine PV-Anlage mit notstromfähigem Speicher. Ist eine Erweiterung 

dieses Speichers möglich? 

Sind reine Materialrechnungen zur Einreichung möglich, wenn die Errichtung durch Eigenleistung 

erfolgt - jedoch durch eine Firma abgenommen wird bzw. muss in der Rechnung eine 

Montageposition ausgewiesen werden? 



CALL US

EMAIL US
kpc@kommunalkredit.at

GET IN 
TOUCH.

+43 1 31631


